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Nummer 424 Halle Sonntag den 24 Oktober 1915Jtalien ehnt Truppenſendungen nach Galoniki ab

Griechenlands Widerſtand gegen den Vierverband Rigas Fall bevorſtehend
Amſterdam 23 Oktober Der Nouvelliſte in Lyon meldet aus Rom daß der italieniſche Miniſterrat der Truppenſendung nach

Mazedonien nicht zugeſtimmt hat Berl Tgbl
Wien 23 Oktober A Vilag meldet aus Athen Die griechiſche Regierung beſitzt Beweiſe dafür daß der italieniſche und franzöſiſche Geſandte in Athen unter

bedeutenden materiellen Opfern Demonſtrationen anſtifteten und ſtaatsfeindliche Bewegungen hervorriefen Jm Beſitze dieſer Beweismittel verlangte die griechiſche Regie
rung in Rom und Paris die Abberufung der Geſandten Der franzöſiſche Geſandte erbat daraufhin eine Audienz beim Könige wurde aber abgewieſen Er gab ein
Bankett zu dem die Mitglieder der Regierung jedoch nicht eingeladen wurden Auf dem Bankett brachte Venizelos einen Trinkſpruch aus in dem er gegen die Neutralitäts
politik der Regierung eiferte Der franzöſiſche Geſandte wurde bereits abberufen der italieniſche dagegen noch nicht D Tgs Ztg

Der amtliche öſterreichiſche Bericht Die Ueberlegenheit der deutſchen Bulgariens Einſpruch gegen die Italiens unklare Haltung
W T Wien 23 Oktober Amtlich wird ver Artillerie Beſchi eßung von Dedeggatſo Köln e Es verſchärft ſich die e enſthafte

lautbart Kriegspreſſequartier der deutſcher Südoſtarmee W T B Sofia 23 Oktober Bu Telegr Riernerhs des nach Teänghme am Ba fanunternen wenRuſſiſcher Krieg sſchauplatz 23 Oktober Der immer erneuerte Verſuch der Serben Agentur Miniſte aſdent richtete an ehe iſt zuſehends Wä rent di mil tär chen
Von einigen vergeblichen Angriffsverſnchen des Fein ſich in vorbereitete rückwärtige Stell ungen zurückzuziehen die in Bulgarien vertretenen ausländiſchen Regierungen Kreiſe beſtimmt gegen jede Tei nahme Jtaliens am

des bei NowoAlek ſiniec abgeſehen kam es auch geſtern nd dort Wide nd zu leiſten ſcheitert gänzlich an ſenen S n der hervo de ben wird dat die Balkanabenteuer ſind drängen die Leute d poloan der Front ſüdlich von Kulki zu keinerlei beſonderen und dort e iderſtand zu leiſten Herter ganzhich an eſchoſſenen Städte Dedeagatſch und Portolagos durch Jtalia id des Secolo immer le denſchaft cher auf
Ereigniſſen dem unaufhaltſamen Nachdringen unſerer Truppen Aus die Beſchießung beträchtlichen chaden an Srivatbeſip eine t cheidung im Sinne der Wünſche von Paris und

m Styr nehmen die Kämpfe einen günſtigen Ver dem Umſtand daß die Serben dieſe Stellungen ſchon erlitten ben Dedeagatſch ſei wer als vier Stunden Lond Sie drohen verblümt mit der Revol lution wenn
Satinadiglen See L lange zuvor ausgebaut haben läßt ſich erkennen daß rn acht Vogtolages den je Einte e bog geriet a Se h bie hrig h h

t Inmitten öſterreichiſcher Landwehr und poini ſie entſchloſſen waren jedem von nördlich kommenden fen Mangel an Widerſtandsmitteln d feſer offenen ſchen atſäch er zu n i hen Tal Roſch
ſcher Legionäre angreifend legte in dieſen Gefechten Angriff auf das energiſchſte zu begegnen Doch bereits Städte nicht erwider worden Die Note ſchließt mitW auf allen S Schlachtfeldern bewährte 10 Kavallerie in dem bisherigen Verlauf der Dinge ann darüber kein der denn nachdrücklich ſten Einſpruchs gegen eine Neubildung des rumäniſchen

e ehe der wehen Wekhakdeten ine ke gen Zweifel herrſchen daß die gegnerifchen Truppen der fo borbariſche Handlungeweſſe KabinettsGeſangenen erhöhte ſich um einige Hundert furchtbaren Wirkung unſerer Art zrie moraliſch nicht Zuſammengiehung griechiſcher Budapeſt 23 Oktober A Vilag meldet ans
Bei der geſtern mitgeteilten Abwehr ruſſiſcher An gewachſen ſind und ſie mich in der Lage Bukareſt daß eine Neubildung des rumäniſchen Kabi

iffe an der oberen Szezara wurden auf dem Gefechts ſind uns eine annähernd gleichwertige Ar Denvpon bei Saloniki netts in nächſter Zeit erfolgen wird Marghiloman
eld einer durch deutſche Bataillone verſtärkten öſter e bisherigen Erfolge ver Lugano 23 Oktober Nach einer Meldung des Carp und Maſoresku werden dem neuen Kabinett an

tillerie entgegenzuſtellen Di treichiſch ungariſchen Diviſton 10 ruſſiſche Offiziere und 2 5 e gehören D Tgs Ztg1600 Mann gefangen genommen danken wir größtenteils der glänzenden artilleriſtiſchen Popolo Romano Hat der Abtranspgrt der Entente 8 t
w truppen nach Strumitza aufgehört NichtsdeſtowenigerJtalieniſcher Kriegsſchanplatz Vorbereitung und dementſprechend ſind unſere Verluſte werden weitere Entenletruppen in Saloniki gelandet Die Entſchloſſenheit der rumäniſchen

Mit Tagesanbruch des 22 Oktober ſetzten die Jta obſchon der Gegner zäh und geſchickt kämpft verhältnis Jnfolgedeſſen finden r griech i Regierung
liener nahezu an der ganzen küſtenländiſchen Front mäßig gering Einſtweilen haben wir von der ſerbiſchen ſcher Truppenmaſſen in der Nähe von Salonikr n d S
ding heftigen Angriffen ein Wie Artillerie nicht viel zu befürchte n Denn dieſe iſt nur ſtatt D Tgs Ztg a i v r Bukareſt Fr Oh e unan den früheren Schlachttagen waren auch geſtern aſte ſeh vorhande e n u A hAnſtrengungen vergebens Gegen Mittag rer W p d er rhe Die bei en n dere die Was geſchieht mit dem Expeditions ander rm e nen u oli an er gen
ſcheiterte auf den Hängen des Javorcek ein ſtarker feind er r roenteten ranzonichet eng 2 e S rebnngen r irre lag nlicher Angriff der an einigen Punkten bis an die eige liſchen Schiffsgeſchi 1tze ſcheinen einen nicht unerheblichen korps t Wachende Erregung Heute iſt nicht mehr die Rede von nationa r Aktion
nen Stellungen herangelangt war Am Krn am Mrzli Teil der ſerbiſchen ſchweren Artillerie dargeſtellt zu in Athen de de nbern r da e e e
Vrh und an den anderen Teilen des Tolmeiner Brücken haben Uebrigens beweiſt dieſer Umſtand daß die Athen 22 Oktober Die Nachricht von einem Zu Unter der rung eskopfes brachen zahlreiche neue Angriffe der Staliener l 5 ſammenſtoſ ſelbſtändig operierender franzöſiſcher Trunp vollen Was immer die Sblutig zuſammen Die feindliche Infanterie erlitt wieder Serben dieſe ſchweren und für ihre Armee ſo außer pen die aus Saloniki gekommen ſein ſollen mit bu r Regierung des Gegnez

ſchwere Verluſte Das Angriffsfeld der Alpini von Ko ordentlich wertvollen Geſchütze nicht beizeiten in Sicher ariſchen Streitkräften hat bisher keinerlei Beſtätiqung die nicht zu dulden J r
zarsce und jenes der Berſaglieri bei Seno iſt mit Leichen heit brachten daß die Serben den Angriff auf Belgrad ſefunden Die Abſichten die der Vierperband mit den
bedeckt Unſere braven Truppen behielten alle Stellungen ich erwartet haben Geri Lok An n n a b die der v nd r glichen v L
in ihrem Beſitz Denn einerſeits dauern die Landungen trotz der großen w jJn der Gegend von Plava drang italieniſche Jnfan Die Einnahme von Negotin Reherhergaungsſchmierigkeiten Fa l Monate hät
terie beim dritten Anlauf in unſere Gräben bei Zagora S t e ertne en t geren lagerungszuſtein wurde jedoch ungeſäumt wieder hinausgeworfen Jm Sof a 23 Oktober Die ſeit geſtern erwartete keinerlei Anzeichen dafür vorhanden daß Saloniki wendigGörzer Brückenkopf hielt das ſtarke Geſchützfener tags völlige Beſetzung Regotins iſt erfolgt Als erſte S Sieges bald von den ungebetenen Gaſten befreit werde Unter hänge nicht von
über an und ſteigerte ſich gegen unſere Schüßendeckungen beute werden mehrere Hundert Gefangene und vieles deſſen nimmt die Erregung in Griechenland über das Fttentlichen Ordnung ein
auf der Höhe Podgora zu großer Heftigkeit Ein feind Kriegsmaterial gemeldet Der Reſt der hier ſtehenden eigenartige Verhalten des Vierverbandes wachſenden W T B Bukagreſt O T 1
licher Angriſſsvarireh gegen die Höhe vurde durch das ſerbiſchen Truppen befindet ſich in verzweifelter Umfang an Auf den öſterreichiſchen Proteſt iſt geſtern räfekt veröffentlicht dur Kundg
Feuer unſerer Batterien vereitelt Stellung Die Serben ſind gänzlich aus der Stadt her ein allerdings ſehr freundſchaftlich gehaltener bul wodurch im Hinblick auf dAuf der de e von Doberdo ſtürmte feindliche Jn ausgedrängt haben vor ſich die bulgariſche Feuerlinie gariſcher e roteſt gegen De Landung der Vier Sonnta
fanterie auch geſtern wiederholt gegen den Monte San im Rücken die furchtbaren Negotiner Sümpfe durch die verbandstruppen in Saloniki gefolgt Tgl ruf Straßen und öffentlich t t Die
Michele Drei Ang riffe wurden blutig zurückgeſchlagen nur wenige ſchmale Pfade führen Die einzige große mitraggt a widerhandRur einmal gelang es dem Gegner vorübergehend in Rückzugs ſtraße die ſüdweſtlich nach Salaſch führt ſteht Engliſche Crnppenlandungen an der ſungen ſtreng

unſere Stellungen einzudringen Ein ſchneidiger Gegen unter dem Feuer der bulgariſchen Artillerie und wird Chal idize verhindertangriff des Jnfanterieregiments Nr 43 warf ſie überall wahrſcheinlich in dieſen Stunden bereits auch von der ö ö 4
zurück Der Monte San Michele iſt nach wie vor feſt in bulgariſchen Infanterie beſetzt ſein Die im Raume um Budapeſt 23 Oktober Nach einer Meldung e tunſerer Hand Anch ſonſt brachen alle gegen die Hoch Negotin kämpfenden Truppen haben dereits die Verbin des Peſti Naplo haben vorgeſtern früh griechiſche der Full Don Rigg heporſte end
ſtäche von Doberdo gerichteten Angriffe des Feindes vor rhuen l r bul Truppen die Landung engliſcher Truppen an der Küſte 9 iſi
er zähen Ausdauer des tapferen Verteidigers zuſammen iſchen Heeresgruppen hergeſt odaß die Serben in der Halbinſel Chalzidize verhindert Der engliſche d r VußekJahkreſche den ganzen Tag ſich wiederholende Vorſtöße breiter Front nach Weſten zurückgetrieben werden müſſen Kommandant behauptete daß zwiſchen ſeinem Lande Kopenhagen 23 Oktober Rußki

italieniſcher Jnfanterie endeten faſt durchweg mit einer ren und die vagtrangenten und Griechenland hierüber ein Abkommen beſtehe wo Jnvalid bereitet in einem offenbar in
regelloſen Flucht des Angreifers n n u le drangenden rauf der griechiſche Oberſt erwiderte er habe von einem Artike F NiIn Karnten und Tirol hält das italieniſche Geſchütz Bulgaren kommen müſſen Die Lage der Serben iſt h r fein Kenatris erhalten und beſitze ſpirierten Artikel auf den Fall von Riga
feuer an der ganzen Front an Unter ſchweren Verluſten zum mindeſten auf dieſem nördlichen Teil des Kriegs quch darüber keine Jnſtruktion Er müſſe ſich deshalb vor Das ruſſiſche Generalſtabsblatt ver
wurden drei Angriffe gegen e Col di Lang einer bei ſchauplatzes völlig hoffnungslos Dieſer Umſtand iſt den der Landung widerſetzen Der griechiſche Oberſt ſichert auch nach Rigas Fall könne der
der Grenzbrücke ſüdlich von Schluderbach abgewieſen Serben ſelbſt durchaus nicht unbekannt Die Zahl der f die engliſchen Truppen ießen zu et nSüdlich von Arradba ſtürmte n Tireler Kaiſerjäger eine Fahnenflüchtigen aus den feindlichen Reihen nimmt P un r vrſechiſcren wer e ch rechte ruſſiſche Flügel ſich an die Rigaer
feindliche Vorſtel lung Auch die Verteidiger der Be daher auch täglich zu D Tss Ztg ſchußbereit Der engliſche Kommandant ſah ſich des Bucht anlehnen Der Beſitz Rigas bedeute
feſtigungen von Vielgereuth ſchlugen alle Angriffe ab Oeſterreichiſchun ariſche An riff halb veranlaßt ſeine Truppen wieder an Bord gehen J 7

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz 9 griſfe zu laſſen und von einer Landung abzuſehen B L für die Deutſchen wenig ſolange die ruſſiſche
Die Armee des Heneruls v Koeveß brach geſtern weſt gegen Montenegro Kri iff i Flotte die Bucht beherrſche Berl Tgbllich der von Belgrad nach Arangjelovac führenden Straße Budapeſt 23 Oktober Aus Cetinje wird berichtet Ein engliſches riegsſch ff n der

a ve r ausgebauten n t Das ſerbiſche Preſſebureau reiſt mit des öſterreicht ſch Aegäis verſenkt
urch das Moravatal vordringenden deutſchen reit ungariſ Truppen an der Küſte und bei Gra ovo di dw Jkräfte warfen den Gegner von den Höhe en nördlich der e n Stellungen heftig beſtürmen Leſter Budapeſt tober Villeg d n a Das Verſagen der engliſchen

unteren Jasnienika h nab Bei O rſova bat eine aus reichi ſchungariſche u r ienen in den letzten niki Seit zwei Tagen iſt ein großes engliſches K riegs n e
ungariſchen T e r Tagen wiederholt üb Wrahovo D Tgs Ztg f In e bahigen en iffez da pro London S r Man Gbnarb len

amme e G t i Ber tellungen am Südufer u rfa An Bord des Schiffes S von 29 der Manche S udas Jor Pär ſaveth bei Tekia gewenrt Der Abzug der Serben nach Mudros nach Saloniki abgegangen war r r berichte wurde am en Fonnavend in J i
n vielen Punkten ihrer erſchütterten Front aufgelöſt auch zwei fransg tie und vier engliſche Aekrutierungademo hund zerſprengt welchen die Serben überall gegen ten Mitrovitza Gener Die Ausfahrt des Schiffes war der Trupr trafen in der Stadt ein und ter

zurück Die Verbündeten verfolgen Bei Viſegrad haben Saloniki 23 Oktober Die Räumung von Niſch voll Truppen leitung Saloniti gemeldet worden ſeitdem klingendem Spiel durch die Strazzen Dauptredner war
öſterreichiſch ungariſche Truppen den Feind von den zieht ſich in vollſter Ordnung Auch die Preſſe hat die aber li ef e ine Nachricht mehr ein Das engliſch fran General Sir Eric Swahyne t rutierungsdireltar

öhen öſtlich der Dring vertrieben Die Vorrückung der Stadt verlaſſen Die öſterreichiſch ungariſchen Kriegs zöſiſche Offizierkorps in Saloniki befindet ſich in großer nördlichen Kommandos Sechsundzwanzigtauſend Ein
bulgariſchen 1 Armee machte bei Negotin am mittleren gefangenen werden gemeinſam mit den deutſchen Schick Erregung man befürchtet daß das Schiff durch ein ladungen an der Verſammlung teilzunehmen waren

imok und ſüdöſtlich von Kujazevac weitere Fortſchritte ſalsgenoſſen deren Zahl ſich auf 400 heläuft nach feindliches Unte rſeeboot oder eine Mine verſenkt woran wehrfaähige Männer durch die Poſt verſandt worden
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes Mitrovitza überführt Wahrſcheinlich wird man ſie nach den iſt Zur Suche entſandte Hilfs reuzer kehrten ohne 7 bis 8000 Männer wären erſchienen aber nur 30 Re

v Höfer Feldmarſchallleutnant Montenegro transportieren Voſſ Ztg Erfolg zurück B Lok Anz kruten konnten angeworben werden Voſſ Ztg



Der Bericht des Großen Hauptquartier

W T Großes Hauptquartier 23 Oktober
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nichts Neues
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von Hin
denbur An der Nordſpitze von Kurland erſchienen
ruſſiſche Schiffe beſchoſſen Petraggo Domesnees und
Gipken und landeten ſchwache Kräfte bei Domesnees

Wiederholte mit ſtarken Kräften unternommene ruſ
ſiſche Angriffe in S ſüdlich von Sadewe hatten auch
geſtern keinen Erfolg ſie führten bei Duki zu hef
tigen Nahkämpfen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen
Leopold von Bayern Südlich des Wygonowskoje
Sees wurden in Verbindung mit der Heeresgruppe des
Generals v Linſingen feindliche Angriffe
gegen unſere Stellungen am Oginsky Kanal abge
wieſen

Weſtlich von Czartorysk iſt unſer Angriff im weiteren
Fortſchreiten Kukli iſt genommen über 600 Gefangene
ſind eingebracht

Balkan Kriegsſchauplatz
Bei Viſegrad wurde der Uebergang über die

Dring erzwungen und der Feind von den Höhenſüdlich des Ortes vertrieben

Die Armee des Generals v Koeveß hat die ſeind
lichen Stellungen zwiſchen der Lukavica und dem Kosmaj
Berg geſtürmt

Die Armee des Generals v Gallwittz hat den
Gegner öſtlich von Palanka über die Jaſenica und
öſtlich der Morawa aus ſeinen Stellungen in Linie
Alexandrovac Orljewo geworfen über 600 Serben
wurden gefangen genommen

Dem Druck von beiden Seiten nachgebend weichen
die Serben auch aus ihren Stellungen in der Linie Koſu

von
tica Berg Slatina Höhe 281

Die bulgariſchen Truppen ſetzten ich in Beſi
Negotin und Rogljevo Sie ſtehen öſtlich und
ſüdöſtlich von Knjazevac im fortſchreitenden Angriff und
wieſen ſüdöſtlich von Pirot ſerbiſche Vorſtöße blutig ab

Oberſte Heeresleitung

Im Doppelwinkel von Gmorgon

Unſer nach dem Oſten entſandter vomGroßen Generalſtab genehmigter rege
berichterſtatter Herr Rudolf von e
ſchickt uns aus dem Hauptquartier im
folgenden Bericht

Uſſipany 12 Oktober 1915

oken Wer wiſſen will wie Landesgrenzen einsbeſondere eine ſo unglückliche Grenze we wir ſie b
zum Anbruch dieſes Krieges zu unſerem Schaden in oft

preußen hatten der braucht nur den Verlauf der augen
blicklichen Kampffront weſtlich und öſtlich von Smorgon
zu betrachten Beim Zurückdrängen des Feindes bildete
ſich öſtlich von Wilna eine Linie die zurzeit von Krewo
nach dem See mit unbedeutenden Abweichungen
in nordöſtlicher Richtung verläuft Nur die Stellungen
um die Stadt Smorgon bilden einen ruſſiſchen Vor
ſprung in dieſer Linie der nahezu rechtwinklig nachNordweſten berausſpringt während unſere Front ein
paar Kilometer öſtlich n ebenſo n nach
Südoſten hineinragt bevor ſie über die Alia inweg
wieder in der allgemeinen Richtung nach den Seen weiter
läuft Wo ſolche vom wechſelnden Kriegsglück aus
gebeulte Krümmen von einer nachträglichen Regulierung
nicht werden dort rin ern ſie die Grenzen
auf Jahrzehnte und erſchweren Bewachung undVerteidigun im kleinen wie im großen Der Jwinktbei S orgon kann aber ſchon der e pe
rationen wegen auf die Dauer nicht beſtehen bleiben
weil er ſowohl die deutſche wie die ruſſiſche Linie einem
doppelten Flankenfener ausſetzt das im S der Zeit
unverhältnismäßige Verluſte zur Folge haben mußte
Keine der beiden Parteien aber will ihren vorgetrie
benen Winkel gutwillig preisgeben am wenigſten dieRuſſen weil eben zwiſchen den Schenkeln ihres Winkels

die 30000 Menſchen zählende Stadt Smorgon liegt
Als wir vor einer Woche hinausfuhren quälte unſerAuto ſich gleich den zahlloſen Kolonnen über die ſandigen

Berge hinweg Sie machen einen troſtloſen Eindruckdieſe abgegraſten unbeſtellten Sandberge auf denen die

Eiszeitgletſcher zum Teil ſo viel Granitblöcke abgelagert
haben daß ſie die Feldbeſtellung ſehr erſchweren Viele
dieſer Aecker ſollten vernünftigerweiſe aufgeforſtet wer
den wie ich an anderen Stellen tauſende von Hekta
ren fruchtbaren Ackerlandes mit Waldb äumen beſtanden
ſah Jm heiligen Rußland ſind die Grenzen zwiſchen Feld
und Wald nicht überall von der Natur gezogen wie im
engbeſiedelten Deutſchland und eine Volks
wirtſchaft würde hier manches zu verbeſſern finden Zum
erſten Male in dieſem Sommer ſah ich wieder eine
größere Anzahl toter Pferde an dieſer Kolonnenſtraße
liegen und freute mich im Jntereſſe unſer braven Ein
hufer daß ſie endlich weniger zu ziehen und mehr zu

futtern haben ſeit der gewaltige Bruder auf den
Schienen einen großen Teil des Nachſchubes beſorgt
Jmmerhin will ich die Bitte an die Führer der Fuhr
parkkolonnen heut nicht unterdrücken die Fahrer und
Begleiter wenigſtens der zweiſpännigen W vor
den Sandbergen abſteigen zu laſſen Die kleine Ab
wechſlung wird keinem der Leute ſchaden aber für die
Pferde bedeutet es bei einer Ladung von 10 Zentnern
eine bedeutende Erleichterung wenn ſie an den argen
Wegſtellen drei Zentner weniger zu ziehen haben Merk
würdigerweiſe ſah ich dieſe einfache Hilfe die jeßer Bauer
ſeinen Pferden zukommen läßt auf der langen Strecke
von Wilna nach Soly faſt gar nicht in Anwendung ob
wohl die Tiere zuweilen an der Grenze ihrer Kraft
waren Je weiter ſich der Weg von Wilna entferntd h je weiter hinter der Kampffront der betreffende
Landutrich zur Zeit der Herbſtbeſtellung gelegen deſto
mehr und beſſer beſtandene Roggenfelder bekommt man
zu ſehen Auch iſt auf dieſer Strecke ein weſentlich
ar ößerer Teil der Einwohner zurückgeblieben als in dem
teilweiſe ganz entvölkerten KurlandDie Leute ſind beim Kartoffelbuddeln auf den Fel
dern und wenn der Herbſt lange ſonnig anhält ſo wird

ſchwere Kriegsnot auch hier ſchließlich überwunden
Beſſer jedenfalls als dort wo keine Herbſtſaat

erfolgen konnte und Jie reichen Früchte auf den Feldern
verkommen Die Bvölkerung macht einen unſympa
thiſchen Eindruck Es ſind meiſt Polen und Litauen ge
duldige Leute denen man es anſieht daß ſie an Be
drückur l aller Art lange gewöhnt ſind Auf den Dör

werden

fern ſüdlich von Soly traf ich wiederholt Bauern diemir anf meine Frage nach ihrer Stammeszugehörigkeit

antworteten ſie ſeien Litauer ſprachen aber nicht
litauiſch ſondern nur polniſch Wie dieſer litauiſch
polniſche Sprachwechſel unter ruſſiſcher Herrſchaft er
folgt iſt konnte ich nicht erfahren Die Dörfer beſtehen
bier nicht aus abgeſchloſſenen Höfen wie in Kurland
ſondern Wohngebäude und Ställe iegen oft in zweiReihen hintereinander zunächſt der Straße Eine dritte
Reibe den Feldern zugekehrt bilden die Scheunen Alle
Gebäude aus Balken gefügt und mit Stroh gedeckt Die
Eiſenbahnſtrecke die die Ruſſen a ihrem Rückzuge auf
weite Strecken indrauggor getr iſt zwiſ tEoly und e auch ſchenvallerieA ar geweſen der ter im a
Feindes erfolgte Viadukte ſind unter einem Zugen worden t beiden Uebergänge ſind etwa
1 Kilometer von einander entfernt Bei dem erſten ſind
zahlreiche Wagen in wſſtem Knäuel in und übereinander
getürmt dann ſtehen ein paar einzelne Wagen mit zer
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Die Fronfl ine n S r am b e
riſſener Kupelung auf den Schienen und von der zweiten
Brücke iſt die Lokomotive mit den vorderſten Wagen
heruntergeſtürzt Wenn man das Ganze überſchaut
tritt einem die Kataſtrophe ſelbſt deutlich vor die Augen
Wie die Pferdehalter nachts am Waldrande ſtehen die

atrouillen über den ſandigen Acker ſchleichen um die
Sprengköri er zu befeſtigen und die elektriſchen Drähte
zu legen Wie dann der ſchwere Zug angepoltert owährend er mitten über der erſten Brute if iſt die Mine
losgeht die Wagen zuſammen und die Böſchung her
unterkrachen und die erſte Hälfte des Zuges losgeriſſen
weiterrollt der Lokomotivführer in der Verwirrung
weiterfährt und dann nicht mehr anhalten kann als die
raſende Feuergarbe vor ihm das zweite Grab aufreißt
Bald danach muß ein zweiter Zug mit oder anderen
brennbaren Dingen angefahren ſein L iſerot in nganzen Länge ausgebrannt auf dem Geltt Die Loko

motive allein iſt verhältnismäßig unbeſchädigt geblieben
Jch ging dieſe Schienenſtrecke entlang als ich mit

ginem Kollegen nach dem weſtlich Smorgon gelegenen
Walde hinausfuhr um unſere Stellungen vor der Stadt
zu ſehen Vom Waldrande ſenkt ſich das Gelände um
dicht vor der Stadt ziemlich ſteil wieder anzuſteigen o

dieſem Anberg ſind unſere Schützengräben ausgehoben
Zwiſchen den gelben Wällen ſah ich in der klaren Herbſtſonne einige unſerer Jeldoreuen über den Acker gehen

Sie mußten alſo gegen die Stadt Deckung haben ſonſt
wären ſie bei der Nähe der feindlichen Stellangen kaum
am Leben geblieben Von der Höhe ſieht eine Kirche
weit ins Land einer der ſpitzen Türme iſt ſtark beſchädigt Etwas tiefer rechts ſieht man zwei weitere
Kirchen davon eine ruſſiſche mit runden Kuppeln und
einen zum Teil ausgebrannten Stadtteil Vom Kampf
war wenig zu hören nur zuweilen ein paar Kanonen
ſchüſſe wie das Aufknurren ruhender Löwen

Zu Mittag folgten wir der Einladung eines Diviſionsſtabes der in einem Schulgebäude liegt Das große
Schulzimmer iſt durch Zeltbahnen in mehrere Räume
geſchieden in denen die einzelnen Abteilungen des Stabes
nicht ſehr beqgeum wohnen und arbeiten Dann wurden
gar Pferde vorgeführt wir ritten zu einem Brigade
tab hinüber und in Begleitung eines Artillerieoffiziers
zu den nördlich der Stadt gelegenen Stellungen Den
direkten Weg durch die Schlenke hätten die Ruſſen heut
mit Granaten abgeſtreut hieß es Wir ſollten einen
Umweg machen der bisher ſicher geweſen ſei Es ging
der magere Sandbeete hinweg an mageren kleinen
Waldparzellen vorüber Ein toter Ruſſe lag auf demFelde der bei den Aufräumngsarbeiten überſehen war

Dann kamen wir auf einen Weg der am hohen Wiliaufer
in einen Hochwald mündet Auf dem jenſeitigen Ufer
liegt ein von uns beſetztes Dorf über das hinweg der
Blick weit ins Land ſchweift Feldküchen und Bagage
wagen mahlten lautlos im Sande Jetzt klang ein Ka
nonenſchuß aus der Ferne gleich danach das Heulen des
heranfliegenden Geſchoſſes näher näher krach Rechts
neben uns eine Granate Ein zweiter Schuß wieder
das anſchwellende Sauſen Der Rappe des Unter
offiziers kriecht in ſich zuſammen ſenkt den Kopf und
drängt rückwärts zwiſchen unſere Braunen Auch wir
ducken unwillkürlich die Köpfe die Kerle haben gut ge
zielt Ueber uns hinweg noch näher als die erſte ſchlägtdie Granate in den Acker Jetzt hallt der dritte Ab
ſchuß kein Zweifel ſie haben uns auf dem Korn aus
einer neuen Stellung von der aus ſie zum erſten Male
das hohe Wiliaufer überſehen Jetzt wollen wir doch
angaloppieren ſagt unſer Begleiter Die Wagen ſind
ſchon in voller Fahrt und plötzlich bin ich mitten in
einer Gruppe wie ich ſie bisher nur durchs Fernglas bei
ruſſiſchen dionnen ſah wenn unſere Artillerie ihnen
auf den Hacken ſaß Sauſende Peitſchen vorgebeugte
Reiter polternde hochſpringende Räder Dicht vor unswendet ein entgegenkommende eldküche anf r telle

und t W im Knäuel Es war M Seitder n e ſitzt hinter uns mitten S
Sprengſtück i v n etohne g u e Haben t eine feſtgenagelte Leiter auf eine hoh gi er ein drinſct W
obachtungsſtand Wir reiten in einen Querweg än
laſſen die Pferde im Holz und gehen in einem Lauf
graben zu dem Artilleriebeobachter hinauf Das Scheren

fernrohr iſt gerade auf den zerſchoſſenen Kirchturm ein
geſtellt Er iſt mitten durchgebrochen wie ein abgebroche
ner hohler Baumſtamm ſteht er neben ſeinem unverletzten ſpitz in den Himmel ragenden Hameraden Wenn
ſich Beobachter darauf blicken laſſen wird auch er daran
glauben müſſen Ein ruſſiſches Flugzeug taucht vor unsauf Merkwürdig niedrig e es von links über un
We Stellungen hin Ein Flügel hängt etwas es fliegt
chnurgergdeaus als wenn das Seitenſteuer nicht mehr

funktionierte und immer tiefer Verſchwindet endlich
hinter dem Walde Eine unſerer Munitionskolonnen hat
es dort in Empfang genommen

Anderen Tages traf ich die beiden gefangenen Flieger
auf dem Transport junge gut ausſehende Menſchen
die ihre Gefangennahme offenbar ſchwer bedrückte Als
wir durch den dunklen Wald heimritten grollten hin und
wieder die Geſchütze in der Ferne und ein Scheinwerfer
glänzte über den Horizont hin wie das Knurren und
Augenfunkeln zweier Löwen die mit geſpreizten Pratzen
vor der Beute liegen Hoffentlich geht ſie nicht in Fetzen
d arme Beute wenn die beiden einander in die Mähnen
a hren

Rudolf v Koschützki Kriegsberichterſtatter

Fliegerangriff hinter der Front
Kurze Schüſſe erklingen näher und näher Da iſt

ein feindlicher Flieger unſere Abwehrkanonen begrüßen
ihn Die kurzen Schüſſe werden l folgen ſichſchneller Und jetzt Tack tack tack ine gewehre
beteiligen ſich an der allgemeinen Unterhaltung Auch
ſie immer immer raſcher Wahrhaftig daiſt der Flieger ſchon in Sicht Schwebt in rieſiger
Höhe zwiſchen einer ganzen Verſammlung weißer
Schrapnellwölkchen Aber was iſt denn das Da
kommt ja noch ein zweiter und ein dritter Ja ein
vierter und fünfter Von der Seite tauchen noch mehr

Hallo immer mehr ein ganzes Geſchwaderiſt über der Stadt Jch zähle vierzehn ſechzehn
zwanzig Jn geſchloſſener Kolonne kommen ſie an
geflogen mit regeln gen Abſtänden mit Vorhut und
Seitenſicherungen das ein regelrechter Angriff
werden Von unten tkönt Trompetenſignal Das iſt
das Zeichen daß man die er räumen und Fliegerdeckung nehmen ſoll Solche Warnungen ſind not
wendig Es gibt Städte nahe der Front wo man durch
Anſchläge für jedes Stehenbleiben auf der Straße beim
Herannahen feindlicher Flieger Geldſtrafen androhen
mußte

Das Trompetenſignal wird dringlicher Die Größe
des Geſchwaders läßt en doch auf wenig freundliche
Abſichten ſchließen e Nu ſind die Straßen leerUnd das war die höch te Zeit Denn chon praſſelt es
auf den Dächern und dem Pflaf ſter Schrapnellkugeln
fallen herab Und nun das werde ich nie vergeſſen

ein gurchtbarer al Klang wie das Brülleneines Tieres die Vur rn in der Luft haben die erſte

Bombe abgeworfen Vom Hofe her hört man eine
kommandierende Stimme Fliegerdeckung nehmen Die
Gruppe verteilt ſich Jch ſtehe einen Augenblick un
ſchlüſſig kenne auch das Terrain nicht Da nimmtmich der junge Hauptmann mit dem ich ſchon mittags

die Frage Geſamtlage Europos erörtert habe
lachend am Arm und ſagt Kommen Sie man mitHerr Doktor Jmmer rin in den Heldenkeller
Heldenkeller das iſt der luſtige Name für den ſtädti
n Unterſtand bei derartigen feſtlichen Veranſtaltungen
er Feinde Man hält ja auch bei Artilleriefeuerwenn es un iſt nicht den Schädel hin ſondern

begibt ſich in Deck w
Aber oben geht s los Ein r ktake entwickeltſich Tack tack iack Bum tack tack tack Bum Bum

tack tack Ratſch Deutlich verole man wie der
b iche Klang immer ne r lauter wirdnd ar iſt 9 ganz nahe an dörz es wimmern

auf

wie hei einer Grangte Dann ein iegt Schlag

und Knall Dicht bei uns muß eine gen rgefunden haben Das Haus mit n dem ergewölbe

zittert Ratſchl Diesmal war es noch wilder und noch
näher Durch die Kellerluke dringt von der Straße her d
etwas Nebelhaftes zu uns herein Man kann Zuerſt
nicht erkennen ob es Rauch oder Staub iſt Jſt es

don einem Bränbe n ünmlttewarer Nuhe 8
oſt die Lage nicht gerade angenehm Sie wird umprydlemq ihr als plötz dich das elektriſche S aus

geht irgendwo muß ein Leitungsdraht getroffen ſän
ſo daß wir faſt im Dunkeln herumſtehen atſRatſch Jmmer heftiger brüllt es zu uns in i

Hort ſeſef Man denkt gleich wird das e des
otels ſelbſt getroffen und dann iſt nur tigen ragewie kommt man aus dem unterlrdiſchen igwam

re Wenigſtens legte ich mir als Neuling dieſerage vor Den Offizieren iſt das alles längſt wohl

vertraut Sie können der Situation nicht mehr den
Reiz des Ungewöhnlichen abgewinnen Nur der Ober
leutnant iſt unwirſch Er hat r Tage im
ſchwerſten Feuer ganz vorn gelegen und ſollte ſich und
ſeinen Nerven ein bißchen h gönnen Ver
fluchte Zucht ſagt er Nun kommt man gerade aus
dem Radau da vorn und wollte zwei Tage Ruhe habenNun geht der Zimmt hier euq wieder los Man
kann es n nachfühlen daß er nicht entzückt iſt

Allmählich aber wird der Schall der aufplatzenden
Luftgrüße ſchwächer Schnell hinauf und hinaus um
noch etwas zu ſehen Richtig da ſind die Flieger über
dem entfernten elände des e pot Deutlich ſieht
man wie aus den Flugzeugen ſich ein Punkt loslöſt
und in ſauſender Geſchwindigkeit erdwärtgs fällt Doch
was iſt das das Geſchwader verliert ſeine feſte Ge
ſchloſſenheit Von der anderen Seite her ſind unſerelege aufgeſtiegen vom Beginn der ganzen Attacke

is jetzt ſind höchſtens zwei Minuten vergangen ndieſe kurze Zeitſpanne drängten ſich die Ereigniſſe Den

Franzmännern da oben ſcheint dieſer Segenangriff
peinlich und jetzt geraten ſie völlig aus dem Gleich
gewicht Eine große Maſchine von unſerer Seite
e gerade auf ſie zu Das iſt ein deutſches Kampf

frugzeug und vor dieſer Sorte haben ſie drüben völliſchen
Dampf Schnell noch ein paar zielloſe e Abſchiedsgrüße
ſenden ſie hergb und dann löſt ſich der Schwarm der
feindlichen Fluügapparate in weitem Felde auf Sie
ſtrahlen auseinander ſuchen noch höher zu ſteigen und
fliegen nach Süden zurück Die Unſern verfolgend
hinterher das Kampfflugzeug voran Weit übers
Land tönt das Geknatter Einer der Franzoſen
ſchwankt aber er ſich noch Und nun nehmen Dunſt
wolken des herbſtlichen Spätnachmittags die ganze Ge
ſellſchaft auf Auch die deutſchen Verfolger entſchwinden

dem Blick T
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Die Jubelfeier der 25 Kriegserklärung
Wir können jetzt über ein in den Annalen der Welt

geſchichte noch nie dageweſenes Ereignis berichten Mitder Kriegserklärung Italiens an Bulgarien haben wit

das erſte Viertelhundert erreicht Die Kriege im Welt
krieg begannen

1914

Oeſterreich gegen Serbien am 28 Juli
Deutſchland gegen Rußland AuguſtDeutſchland gegen Frankreich AuguſtEngland gegen Deutſchland A Auguſt
Deutſchland gegen Z AuguſtOeſterreich gegen Rußland G6 Auguſt
Serbien gegen Deutſchland 7 Auguſt
Montenegro gegen Oeſterreich Z Auguſt
Montenegro gegen Deutſchland 12 Auguſt
England gegen O r 13 AuguſtFrankrei gegen Oeſterreich 18 Auguſt
Deutſchland gegen Sapan 19 Auguſt
Seſterreich gegen Japan 22 AuguſtOeſterreich gegen Belgien 28 AuguſtRußland gegen die Türkei 30 Oktober
England gegen die Türkei 2 November
Frankreich gegen die Türkei 2 NovemberSerbien gegen die Tirie 2 November

915

Jtalien gegen Oeſterreich 23 Mai
Jtalien gegen die Türkei 20 AuguſtRußland gegen Bulgarien 4 Oktober
England gegen Zulgar en 16 Oktober
Serbien gegen Bul a 16 OktoberFrankreich gegen Bulgarien 16 Oktober

19 OktoberJtalien gegen Bulgarien

W Perer von Serble
König Peter von Serbien gehört zu den unglücklichen

Fürſten Daran iſt er ſelber mit ſchuldig Vielleicht
ſieht er das jetzt ein da er als kranker gebrechlicher
Greis 71jährig vor den Dre wer Hoffnungen
ſeines Serbenlandes ſteht Aber es liegt in rNatur daß er ſich nicht zu männlichen und gerechten Taten

aufraffen kann Jn einem Armeebefehl vom 2 Oktober
an ſein geſchlagenes Heer ſpricht er davon daß mit dem

r des Vaterlandes auch er ſterben wolle
as klingt nicht einmal heroiſch dieweil alternde Men

ſchen ſehr leicht ſterben können Er hätte als Mann und
als Fürſt ſtark reden und ſtark handeln ſollen als esfür ihn vor Jahren galt ſeine königliche Stellung zu
Königsmördern zu markieren Dafür hatte er keinen
Sinn er hatte als Fürſt leider kein Verſtändnis dafür
daß ein gr Ordnung und Gerechtigkeit in erſter Linie
bedarf Mit ſchwächlicher Bereitwilligkeit verwies er
auf ſeinen guten Willen das Land in freiheitlichem
Geiſte zu regieren Das hat er auch getan d h er hat
ſich von den Verhältniſſen und Strömungen in Serbien
treiben laſſen Vielleicht hat ihm das franzöſiſche Vor
bild dabei vorgeſchwebt das Vorbild von Frankreich
deſſen Ueberſpanntheit im Weltkriege wieder einmal
Schiffbruch litt

Seine Jrrtümer und ſeine Sünden zu korrigieren
J König Peter ſelbſt in ſeinen alten Tagen nicht seezn3

t würde er ſich nicht mit dem Nimbus eines a h den
n begnügen erbenpolk wird niche en Der r Morſche ferbiſche Staat wie er jedt iſt

mer e das ſerbiſche Volk draucht
t unter unt Dieſes von Mee de bryrnh hrt ge eleitete Mich nur dem ez im ſinſicren a Auch dieſes Le wi geft

Recht aufs Menſchentum noch inden wenn ihm erſt der
gute Stern Oeſterreichs aufgeht

m tn

V

zu

en

Ab

tu

die

geg
err

er
de

S

la

SS S


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. Kriegs-Zeitung. 1914-1918
	1915


